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sechr kontrovers diskutierten und bevölkerung“ bekennen, verursacht DIie Erklärung provozlierte WIE nıcht
außerordentlich komplexen rage durch ohnmächtiges Schweigen. „ Wır anders erwarten innerhalb der

bewıiesen undHandlungsfähigkeıt fragen, ob WIT nıcht 1mM Sinne einer chrıistliıchen Friedensbewegung, ähn-
eine 1mM Grundsätzliıchen klare un Parteinahme für dıe pfer unter den icN WIEe auch der Fischer-Brie 1ın SC1-
gleichzeıt1g 1mM C auf dıe weıtere gegebenen Bedingungen für mılıtÄärı- 1EeT1 Partel, eiıdenschaftlıch geführte

sche Maßnahmen bestimmten Dıiskussionen. Unter anderem beklagtEntwicklung eX1 Lösung gefun-
den u Auflagen eiıntreten mMussen Wır halten auch das Präsıdium VON Pax Chrıistı

er der Glaubwürdigkeıt uUuNsc- recht eıne gEWISSE Mıßverständlıich-
16585 Friedenshandelns wıllen eın Uunl1- keıt Es könne der INATUC entstehen.
t1ges miılıtärisches Eıngreifen dann für daß insbesondere dıe Bemühungen
gerechtfertigt, WE WI1Ie 1m Fall VO  —_ VO  — Pax Christ1 ıIn der Kriegsopferhilfe
Srebrenıica und Zepa Menschen In und Flüchtlingsarbeıt abgewertet WUTr-(Jewlissensnot unerträgliıchem Maße schutzlos der den und einem belıebıigen Intervent1o-
(Gewalt VO  - Aggressoren ausgelıefert NISMUS das Wort eredet werden.

Fine Pax-Christi-Erklärung „Wider P1-
Nen kommentarlosen Pazifismus“ SINd. “ In der Stellungnahme verweiıst /uerst aber hat sıch der Vorstand VO

der Vorstand un anderem auch auf Pax Chriıstı mıt oroßer (Offenheıt und
Angesıchts der utigen Eroberung üngste Außerungen seINeEs (seneral- Ehrlıc  el einem Dılemma seiner
der ostbosnıschen Orte und muslımı- sekretärs, in den dieser dıe „Fehl- friedensethischen Posıtion geste und
schen NnkKlaven Srebrenica und Zepa, barkeıt des Pazıfismus“ In
VO den Vereıinten Natıonen (Gewaltsıtuationen erinnert habe ungeschützt seine damıt einherge-

en (Gew1lssensnot benannt. DiIie
„Schutzzonen“” erklärt, rührte nıcht Bereıts 1993 hatte Garsteck1ı In einem CNrıstliche Friedensbewegung hat da-
11UT der Vorsitzende der Bundestags- Kkommentar für dıe Pax-Chrıist1i1-Zeıt- miıt rıskıert, VO der eiınen Seıite mıiıt
fraktıon VO Bündnıs ()/ Dıe Grünen, chrıiıft ZW al unterstrichen, für Pax reichlıch Häme überschüttet z WCI-
Joschka Fischer, Al einem der ehernen den mıiıt dem Jenor, Jjetzt werden end-
(Grundsätze seiner Partel, In dem Sl

Christı stehe der Vorrang gewaltfreier
polıtıscher Miıttel keineswegs ZUT [IISs- lıch auch dıe „vernünftig‘. S1C mußte

fragte: „KÖönnen WIT Prinzıpilen höher
et  e  llen als Menschenleben., und W as

kuss1o0n. /u lären SC1I jedoch, b dıese auch nıt Entsetzen angesichts des De-
begründete Position gewissermaßen 1n fürchteten falschen Applauses rech-

wırd AUS$s UNSCTCIIN Prinzıp der (jewalt- Beton SCRHOSSCH werden urfe WCNN 1611 Überdies mı11 vIie| „Betroffenheıit“freiheıit, WOCNN c sıch VOI der NECMN- e1n ZANZCS ol ZUI (je1se] des Krieges b des Verrates der eıgenen Prinzi-
schenverachtenden (jewalt beugt‘?“ und seINer Holgen gemacht werde. pIeNn.
|die gleiche Hrage stellte sıch auch der TE polıtısche Forderung nach UÜber- [ )as offen benannte Dılemma Ist Je-(GGeschäftsführende Vorstand der ka- windung der Institution Krieg muß loch keineswegs e1in Sonderproblemtholische Friedensbewegung l)  €  ıX hrı- dann mı( derT moralıschen Verpflich- christliıcher Pazıfisten. keine exklusıve
SU1. ın einer Erklärung, entschieden (ung ZUT Rettung Menschen VOT

werden.“ Herausforderung 111 Ja Christı oder
überschrieben: „Wıder einen kommen- dem rieg konfrontiert cdıe Friedensbewegung. DıIie benannte
tarlosen Pazıfismus!* [Darın he1 (D |iese Auseinandersetzung NUSSEe ın (jewıissensnot ist wohl unvermeıdbarer
Unmißverständlich habe u01  A die „Op' Pax Christı eführt werden. Bestandteil der gegenwärtigen frıe-
t107n für (Gewaltfreiheilt“ VON Begınn des uch der Geschäftsführende Vorstand densethischen Posıtionssuche ın eiıner
Balkankrıeges — vertirefiten und mıiıt der wollte ın erster Linıe diese Dıiskus- schwıier1ıgen welt- und sicherheitspolit1-Notwendigkeıt polıtıscher Lösungen S1O0N. uch betonte 1ın der Kr- schen Übergangssituation: Kaum 1äßt
und zıvıler Instrumente der Streılit- klärung, dıe neueste Eskalatıon des sıch vOo  CNM, ob WIT Begınn e1-
schlıchtung verbunden. „Doch mUussen CT internatıonalen Friedens-
WIT U1l elbstkrıitisch iragen, ob UNscCIC Krıeges auf dem Balkan un dıe

Flüchtlingsströme, dıe ST ausgelöst ha- ordnung, Anfang eiıner „Kultur der
Haltung den Kriegsere1ignissen In
Bosnıen selbst, VOI em den bruta- DE, zeıgten eindringlıch, W1e perspektiv- Gewaltlosigkeıt“ stehen, dıe charakte-

I05 rieg Un (jewalt als ıttel der risıert iste den absoluten Vorrang
len ethnıschen Säuberungen der bosn1-
schen Serben Karad@Cıc und Konflıktlösung SINd. Zıviıle, polıtısche, gewaltfreıier Konflıktlösung und der

ıttel der Konflıktbearbeıitung auf Eındimmung VOI Kriegsursachen mıt
ladıc, VO der selben Aufmerksam- den Gebileten VO Präventıion, ed1ia- aUSSC  1eßlich polıtıschen Miıtteln oder
keıt und Eındeutigkeıt epragt WAaT WIEe t1on und Nachsorge müßten A ob nıcht doch vielmehr der ÜC In
UNsSCIC Außerungen dıe Mıiılıtari1- Normalfall des Eıngreifens In Krisen überwunden geglaubte Konflı  muster
sıerung der deutschen Außenpolıt 1m und Konflıkten werden. Die friedens- TO
/usammenhang mıiıt den Eınsatzplänen polıtısche Langzeitperspektive zıvıler Vor dıesem ıntergrund sınd gewalt-der Bundeswehr für Ex-Jugoslawıen.“” Konflıktprävention aber biıete für sıch OSe Wege der Konflıktlösung und
Der Pax-Christi-Vorstand geht el alleın noch keine (Gewähr für KUlnZ- Strategien Z Überwindung der (Je-
y weıt. „Mitschuld A Leıd der aVa frıstıgen Erfolg. walt zwangsläufig ıIn ıhrer Plausibilıtät
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gefährdet, womöglich wenıiger kon- Kıner der Übersetzer Drewermanns ıIn ch-Du-Verhältnis nıcht wesentlıich
sensfählig als Zum Zeıitpunkt des uUunNn- Frankreıich ist eın Vertrauter Aalıllots hınaus. An der MexnlNlatte eINeEes Rück-
miıttelbar N Ende gehenden Kalten Selbst WEeNN Freundschaftsbekundun- griffs auf eınen de1r Vermittlung nıcht
Kriıeges Wenn sıch dıe kırchliche SCH VOT großem um immer ei- bedürfenden reinen Jesus muß jede
Friedensbewegung ın dieser Sıtuation W ds Inszenıiertes sıch haben al geschichtliche Kealısıerung eINeEs Le-
Z unauflösbaren Dılemmata, einer ihrer Ernsthaftigkeıit ist nıcht Z7WE1- ens VO laubenden In Gemeninschaft
(Jjewlssensnot In ıhrer Posıtion und feln scheıtern.
den unausgeleuchteten tellen ihres Irotz der offensıchtliıchen (Gemein- Drewermann räg se1lne Krıtik
eges hın einem Agerechten TIE- samkeıten des kırc  iıchen Schıicksals (Jestus dessen VOT, der S1e SEWISSET-
den  c6 bekennt, begıbt S16 sıch nıcht des maßen für sıch monopolısıert. Daß eınund der persönlıchen ähe der beıden erklecklicher Teıl seliner Kriıtik auchRechtes der prophetischen Eıiınrede präsentierten sıch ıIn reiburg ZWe]Menschenrechtsverletzungen VO  j der VON ıhm gescholtenensehr unterschıiedliche ypen VO ırch-ebenso W1e kriegerische Gewalt Theologıe vertreten wırd, äßt nıcht
Vor em aber äßt sıch CNrıstliche ıch Ausgegrenzten. Zur Verwunde- erkennen. Miıt dıeser Haltung Strapa-LUNS vieler selIner Zuhörer 1eß sıchFriedensethik mıt diesem Eıngeständ- ziert ST dıe Sympathıe vieler, dıe
NIS noch keinesfalls ZUT unterschleds- Jacques Gaullot seınen Optimısmus In

ezug auf eıne In seinem Sinne posıtıve Onsten durchaus ewillt SInd, ıhm In
losen Rechtfertigung mılıtäriıscher (Je- seıinen Grundanlıegen folgen.
walt instrumentalısıeren. Entwicklung ın der Kırche nıcht neh-fO IN  S Bel einer Pressekonferenz cha- SO Ssanft andererseıts Gaullot auftrat

rakterısiıerte C Kırche In ihrer inneren auch ist nıcht ohne en und Kan-
16 Gegensätzlichkeıt un 1der- ten Wenn sıch ZUum wıederholten
sprüchlıichkeıt hebevoll als „Jardın de ale als Bıschof der Margınalısierten
mM1 fleurs“ Garten der ausend Blu- vorstellte, fragte sıch unwillkür-
men). Nach dem INndruc den ST ın lıch, ob d1e übrige katholische Kırche 1ınAusgegrenzte reiburg hinterlheß, und dem, den C: ıIn Frankreıich dA1esem IThema WITKI1C

Bischof Jacques (yaillot und Eugen seinem „Hırtenbrief“ 4A11 die DIÖö7e- nıchts beizutragen hat DIie Journalı-
Drewermann In Freiburg SAaMNCM SEINECS iktıven Sprengels Part- stenfrage nach seiner inzwıischen selbst-

henıa vermuittelt Chers amıs de Par- kritisch eingestandenen Mıtverantwor-Auf Eiınladung des Sidwestfunks then1a, Darıs 995: ZUuU deutsch: Wır sınd (ung C1e 1UN entstandene Sıituation4aden-Baden kam N A 13 ()ktober verneıminte e entschieden. Und ıbin Freiburg ZU einer nıcht alltägliıchen das o Freiburge L995), haben die
Ereignisse se1l dem 13 Januar den tatsächlich ausreıcht, e rehg1ös-kırch-Begegnung Z7WEI Persönlichkeiten, eher sanftt und zurück haltend auftre-deren Namen auf J6 eigene Weise lıche Lage (8)]i allem AUS dem Blıckwın-
tenden (raıllot (noch) nıcht verbittert. kel der Kue du Dragon Zu beantwor-kennzeichnend sınd [Ür den inneren

Zustand der katholischen Kırche: In Selbst WCeNN b1s heute nıcht erkennbar dem derzeıtigen Wohnsıtz (Gaıllots.
Ist. WIE SN miıt ıhm weiıter geht einem ()bdachlosen besetztenrest!1os gefüllten Audıtorium maxımum
Anders IDrewermann. Seine Kırchen- —aus IN Parıser Arrondıissement,der Universität dıe Veranstalter 5Sap- konnte Nan sıch durchaus [ragen.ten, S1e hätten den Raum gleich mehr- krıitik hat etiwas Undıfferenziert-Uner-

fach mıiıt Interessenten füllen können bıttlıches. „Marode‘‘ W al In ezug auf Bleıibt dıe rage, WAalUuUum dieses A
m OTrTIUN 1ve übertragen, wurden dıe Kırche se1ın Schlüsselwort Irotz einandertreffen der derzeıt bekannte-
Bıschof Jacques (yaillot und ugen des genlal anmutenden Wissens dieses sten den kırchlich Sanktıonjerten

annes ıst SeIN Umgang mıt Kırche alsDrewermann befragt und diskutierten lediglich auf Kınladung eINes nıcht-
mıteinander. Obwohl Drewermann verfaßter Gemeninschaft VON Glauben- kırchlıchen Veranstalters zustande-
erst wenıge ochen auf Eın- den VOIN merkwürdıg geschichtsloser kam Solange kıirc  ıchen kademıen
ladung der „Badıschen Zeıtung“ Unmuittelbarkeı und (Gemeılnden VO  —_ kırchenamtlıcher
reiburg gesprochen hatte, tat dıes Man wırd den INATUC nıcht 10S, als Seıte untersagt wırd, auft eigene Ver-
dem Interesse usammentrefifen krıtisıere CT immer wıeder ınge, dıe antwortung Veranstaltungen dieser
aıllots mıt ıhm keınerle1l Abbruch innerhalb der vier an seliner TIThe- Art abzuhalten. bleiıben / weıftfel der
Es Wl nıcht der gemeiınsame rapeutenpraxI1s eiıne bedeutende innerkırchlichen Freıiheıitlichkeit
Auftritt der beıden Eıne bedeutsame spiıelen mOÖgen, dıie jedoch innerhalb Umgang mıteinander. Solange ugen

Drewermann nla hat, darauf h1Inzu-Etappe auf dem Weg der Entfremdung der Theologıe längst als überwunden
des früheren 1SCANOTIS VO VTeUX VO DZW. eklärt gelten dürfen selbst weılsen, daß ı1hm ; VON Flensburg bıs
Teilen der Kırche In Frankreıch be- WEeNN S1e In der Kırche insgesamt MO£g- Freiburg“ der Zutritt kırchlichen
deutete eın gemeinsamer Auftritt lıcherweise noch nıcht ausreichend kademıen verwehrt werde, eın
Gaillots mıt Drewermann 1mM eutsch- rezıplert SInd. Iie soz1ale Dımension Schatten auf den ıllen und dıe Be-
französischen Kulturkanal RIE Se1t VO  = auben un Glaubensgemeıin- reitschaft innerhalb der Kırche. 1Aa10-
Jahren stehen dıe beıden In Kontakt. schaft kommt be1l iıhm über eın intimes 9ISC. mıteinander umzugehen. n{
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